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12 SCHWEIZERKUNST

leider sind dieselben erst spät, d. h. kurz vor Schluiss der Ausstellung, zu-
stände gekommen.

Auf Antrag des Zentralpräsidenten wird in Wiedererwägung des Be-
Schlusses vom 24. September 1921 die Bestimmung gutgeheissen, dass

künftig höchstens 2 Jurymitglieder der gleichen Sektion angehören sollen.
Betr. Jury gibt der Präsident einen Antrag der Sektion Zürich bekannt,

dahingehend, dass die Maler ihre besondere Jury für Gemälde und die
Bildhauer ihre besondere Jury für Skulpturen wählen sollen, worauf die
beiden Jurys unter dem gleichen Präsidium zu amten haben. Der Antrag
wird zum Beschluss erhoben mit dem von Bocquet beantragten Znsatz,
dass auf jeden Fall auch ein Vertreter der dekorativen Kunst gewählt
werden soll.

Kwnsfbîait 1922. Der Vorstand beschliesst einstimmig, Ernst Kreidolf
mit der Ausführung des nächsten Kunstblattes zu betrauen. Bei dieser
Gelegenheit wird der Wunsch ausgesprochen, dass die Kunstblätter künftig
von den Künstlern signiert werden sollen.

Betr. TMmws-Fragre steht eine gemeinsame Besprechung mit dem
Kunstverein in Aussicht; unser Zentralvorstand wird durch 3 Mitglieder
vertreten sein.

Der Präsident kann die erfreuliche Mitteilung machen, dass die Unter-
stützungskasse nach langen Unterhandlungen an ihrem Sitze Zürich Steuer-
frei erklärt worden ist, dank insbesondere den Bemühungen des Freundes
unserer Gesellschaft, Herrn Dr. Linsmayer.

Was die Bestellung der Jury der Nationalen Ausstellung 1922 in Genf
betrifft, haben wir das Erscheinen des Reglements der Ausstellung abzu-
warten.

Wettbewerb
für das Münzbild des neuen Fünffrankenstückes.
In dieser Angelegenheit sind die Sektionen durch eine besondere Zu-

schrift (vom 28. Februar) ausführlich orientiert worden.
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